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Bergpreis mit Ausrollen  
Mit dem Gravel-Bike von Belp über den Chutzen ins Gürbetal  
(42 km, 550 hm) 

Steile Waldwege, weite Aussichten, ein kühler Bergbach: Die 
Belpberg–Gürbe-Gravel-Runde führt durch das Herz des Naturparks 
– und belohnt jede Anstrengung mit Landschaft pur. 

Wer am Bahnhof Belp aufs Velo steigt, wird gleich gefordert: Ein steiler Anstieg auf 
Waldwegen führt hinauf zum Chutzen. Oben öffnet sich ein Panorama, das die Mühe 
vergessen lässt – Berner Viertausender, Voralpen, Emmental und Mittelland auf einen 
Blick. 

Auf Neben-, Wald- und Feldwegen geht es vorbei am Gerzensee durch die hügelige 
Moränenlandschaft Richtung Seftigen ins Gürbetal. Nach einem letzten Abstecher nach 
Gurzelen wechselt die Route bei Wattenwil auf die Veloroute 74, die entlang der Gürbe 
zurück nach Belp führt. Unterwegs gibt es zahlreiche Einkehrmöglichkeiten, wie zum 
Beispiel in Wattenwil. 

Bei der Gürbebadi Mühlethurnen oder kurz vor der Lohnstorfbrücke wartet eine 
erfrischende Abkühlung im Bergbach. 

Ein langer Endspurt durch den Gürbetaler Talboden auf teilweise holprigen Kies- und 
Feldwegen führt via Kaufdorf und Toffen zurück zum Ausgangspunkt am Bahnhof Belp.  

Die Tour lässt sich beliebig abkürzen, wenn früher der Rückweg über den Talboden 
eingeschlagen wird oder die Gürbetalbahn für die Rückfahrt benützt wird.  


